Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger 


Gerausgegeden von Pappenheim.) 


Zwolfter Jahrgang. Drittes Quartal. 2 


Nro. 62, Ratibor, den 3 Auguſt 1822. 


Lied auf den dritten Auguſt. 
„ 
Einer. 


Sagt, wer iſt das Himmelslicht, 
Schöner als des Frühlings Sonne, 
Das, ſo hell durch Wolken bricht, 
Und das Herz erfuͤllt mit Wonne; 
In der Engel heil'gen Schaar, 
Steigt es auf zum Himmels throne, 
Bringt vor Gottes Hochaltar, 


Unſern Wunſch für Preußens Krone? 


Chor. 
Ha! es iſt der drin’ Auguſt! 
Unſre Freude, unſre Luſt. 
2. „ 
Einer. 
Wollt Ihr wiſſen wer uns heut, 
Gluck und Heil fo reichlich ſpendet, 
Daß ſich jeder hoch erfreut, 
Dankbar zu dem Himmel wendet; 


Und wie ſich der Geiſt erhebt, 
Dankbar zu des Himmels Sphaͤren, 

Wird er von dem Wunſch belebt, 
Den die Gotter gern gewähren? 


Chor. 
Ha! es iſt ꝛc. 


Be ER 
Einer. 
Kennt Ihr wohl das ſchoͤne Band, 
Das uns Alle heut verbindet, 
Koͤnig, Volk und Vaterland, 
Mit dem ſchoͤnſten Kranz’ umwiudet; 
Und der ſchoͤne Blumenkranz, 
Wie er immer ſchoner blühet, 
In dem hellſten Sternen: Glanz, 
Heute heller ſtrahlend gluͤhet? 


„ 
N 


Chor. 


Ha! es iſt ꝛc. 5 
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Wenn die Nachwelt unſer Gllick, 
Mit dem Glucke wird vergleichen, 
Das im großen Weltgeſchick 
Preußens Größe wird erreichen; 
Welchen Tag der ſchduſten Zeit, 
Wird ſie in des Zeitlaufs Kreiſen, 
Als den Tag der Herrlichkeit, 
Als den gluüͤcklichſten wohl preifen? 


Chor. 
Ha! es iſt ic. 


—r?2ꝓ2—T—ä —— ͥ ̃ — ——— mn 


Bekanntmachung. 


ie ; 
a Einer. 
Preußen! die Ihr heut vereint, 


Unſern ſchönſten Feſttag feiert, 


Und ſo oft dies Feſt erſcheint, 
Euern Bund der Treu' erneuert; 

Heil Euch! wenn noch lange Zeit, 
Eure Wünſche Gott erhbret, 

Und — geſegnet ſo wie heut — 
Dieſen Tag noch oft beſcheeret. 


Chor. 
Freudig ruft denn jede Bruſt: 
Hoch! es leb' der dritt' Auguſt! 
; . “ P m. 


— —— — — 


Die Bedürfniſſe fuͤr die Garnifon = Anftalten in den Feſtungs = Städten Meine 


und Cofel, an Licht, 
tationis in Entreprife gegeben werden. 


Der Licltatiens⸗ Termin iſt auf den 22 ſten Auguſt d. J 


Oel und Lagerſtroh auf das Jahr 1623, 4 5 modo lici- 


J. anberaumt, an 


welchem Tage Vormittags um 10 Uhr 5 Lieitanten ſich in dem sang 
Regierungs = Gebäude in Oppeln einzufinden haben, 


Oppeln den 19. Juli 1822. 
Königl. Regierung, 
IV. Juli. 21. 


Erſte Abtheilung. 


Anzeige. 

Fuͤr die durch den Brand zu Loslau ver⸗ 
unglückten Juſtiz⸗Officianten find bis jetzt 
eingekommen: 

1) von dem Perſonale des ren 
Ger ichts „„ SS Rthl. 


2) von den Herren Juſtiz⸗ „ 


fisiantena, d. Departement 29 — 


zufammen 131 Rthl. 
über Ven Verwendung die Rechnung taͤg⸗ 


— 


lich in der Oberlandes⸗Gerichts⸗Salarien⸗ 
Kaſſe bei dem Seth Rendanten Landeck ein⸗ 
geſehen werden kann. 

Noch ferner eingehende milde Beiträge 


werden mit Dank angenommen und dem 


beabſichtigten Zwecke gemäß verwendet 
werden. 

Ratibor den 1. Auguſt 1822. 5 
i Kerſten. 


Anzeige. 


Auf den fo vielfältig geaͤußerten Wunſch, 
den zten dieſes zu Sophienthal, 
zur nachträglichen. Feier des Königlichen 
Geburtstages einen Ball anzuordnen, wird 
hiermit bekannt gemacht, daß auf dieſen 
Tag ein großes Mittagsehen wie gewoͤhn⸗ 
lich bereit gehalten werden, und wegen der 
großen Hitze der Vorſchlag gemacht wird, 
den Tanz erſt Abends anzufangen. Um 
das laͤſtige Tellerherumgehen der Muſikan⸗ 
ten zu vermeiden, werden zu Beſtreitung 


1 


dieſer * und der Beleuchtung 4 Gr. 


Courant Entree bezahlt. 
Ratibor den 1. Auguſt 1822. 
f Die Badeanſtalt 
zu Sophienthal. 


An z eig e. 


Auf den Vorwerken zu Groͤbn ick und 


Caſimir,,Leobſchuͤtzer Kreiſes, iſt ſowohl 


Wallachiſches als Taurſſches Staudenkorn, 
gegen vorhergegangene Beſtellung und Ver⸗ 
abredung der Zeit des Abholens, zur Saat 
zu verlaſfen. 


Dienſt⸗Geſu ch. 

Ein verheiratheter Wirthſchafts⸗Beam⸗ 
ter, der Dienſt⸗Routine beſitzt, wünſcht 
als Privat- Sekretär, Buchhalter, Nevis 

dent, Amtmann oder als Caſſen⸗Rendant 
(in welchem letztern Poſten derſelbe Caution 
ſtellen würde) eine weitere Anſtellung, am 
liebſten bald, längſtens aber Termino 


ichaeli a. e. f 
- Nähere Auskunft auf poftfreie Briefe 
\ — deshalb der Königl. Poſt⸗ Sekretär 
Herr Fleiſcher in Oppeln. 


Vorſtadt und an der Po 


quem und eine bedeutende 
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r Neis 
Vel günſtiger Witterung wird Sonne 
abend den Zten Auguſt, zur Feier des 
Allerhöchften Geburtstages unſers gelieb⸗ 
ten Landesvaters, im Peter ſchen Gar⸗ 
ten Beleuchtung und Muſik ſeyn. 
Ratibor, den 29. Juli 1822. a 
2 „rer 


Joſeph Fiſcher in Ratibor 
empfiehlt ſtch Einem hochzuverehrenden 
Publiko mit ſeinem Vorrath von allen Gat⸗ 
tungen Uhren, als: Spieluhren, welche 
Concerte ſpielen; Spieldoſen; Penduluh⸗ 
ven, welche 8 Tage gehen, ſchlagen und re⸗ 
petiren; verſchiedene Gattungen Tiſchuh⸗ 


ren; goldne Damenuhren; goldne und ſil⸗ 


berne Repetiruhren; neue und alte Wand⸗ 
uhren; Reiſeuhren, welche Viertel und 
Stunden auf die Feder ſchlagen, und jedes 
Viertel von ſelbſt repetiren. 

Alle dieſe Uhren find von vorzuͤglich gu⸗ 
ter Arbeit und in den billigſten Preiſen zu 
haben. Ich bitte um geneigte Abnahme. 


Anzeige. 

Eine anſehnliche freie Beſitzung in Al⸗ 
tendorf, gleich an der hieſigen großen 
ſiſtraße nach 
zum Handel fowoh! 
andtirung ſehr be⸗ 
iethe ein⸗ 

trägt, iſt ag e wegen — 
mit oder ohne Aecker, aus freier Hand 
ſofort zu verkaufen. N f 
Das Wohngebäude enthält 7 geraͤumi⸗ 
ge Zimmer, 2 Küchen, 2 Kammern und 
einen Keller. Ferner gehören dazu 3 gro⸗ 
ße Schüttböden, Stallungen für 8 Pfer⸗ 
de und 8 Kühe, eine Wagenremiſe, 

Schoppen und ein bedeutender Hofraum, 
ſo wie auch ein anſehnlicher Garten. 


Leobſchütz gelegen 
als jeder andern 9 


8 Rtlr. 12 far. Cour. jährliche Silber⸗ / und 1 f 
inen wiche bra pa Nec en An * A von Breslau 
gezahlt werden, werden dem Kaͤufer it . 11822. | Pr. Cour. 
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überlaſſen. a 
Die Abgaben von dieſer Beſitzung hin⸗ b. St. Poll. Raud Dukat. 3 mtl. 7 fl. — f 
gegen betragen jahrlich nicht mehr als Kaiſerl. ditto rtl. 7 fal. — 
2 Rtlr. Cour. Kaufluſtige belieben ſich 5. 100 rtl. Friedrichsd'or 1 
der nähern Nachweiſung wegen, an die „ ee e e dl — 
Redaktion des Oberſchl. Anzei⸗ N 
gers zu wenden, von Auswärtigen wer⸗ 0 bitte 500 [ rtl. — gar. 
den jedoch die Nachfragen poſtfrei er⸗ 5 ditt? 100 ttl.— gr. 
wartet. 1 jo fl. J Wiener Einldf. Sch.] 42 rtl. 12 gar. 1 
Ratibor, den 28. Juli 1822. N 1 
Anzeige. N Be a a A a | 
Die Arrende zu Brzeznitz iſt unter 2 e 
5 . Bedin 2 zu verpach⸗ 8 E 
ten. Das Naͤhere erfaͤhrt man beim Do⸗ 8 5 1 Berl 
minis daſelbſt. * 2 8 N 
n 
Anzeige. & 3 2 * — 
Einen jungen fehlerfreien Fuchswallach u ER, A: 
als Reitpferd und als Einſpänner zu be⸗ D S 7 r 
nutzen, weiſt die Redaktion zum Ver⸗ = * — — — "ee 
kaufe nach. 2 3 * 
n S8 F >> f 
* 0 © — ken) \ 
28 — = — — — 
= — — — — — 
Anzeige. 2 S n 
Ein unverheiratheter Wirthſchaft⸗ S = 31 
Beamte, welcher der polniſchen Sprache = 3 er neeer= Hanf 
mächtig und mit guten Atteſten verſchen a 3 
it, wuͤnſcht ſobald als möglich eine An⸗ 2 Aal 
ſtellung zu bekommen. Eine nähere Nach⸗ 3 58 S 2 
weiſung ertheilt N älasr 8 8 
Die Redaktion. 


Einzelne Blaͤtter dieſes Anzeigers werden für 2 fgl, Muͤnze verkauft. 


